
Casıano Floristän Die österliche Vorbereitung

Die Feier des österlichen Triduums in den fünf Wochen, die dem Palmsonntag
vorausgehen, wurde jedem ittwoch undeiner Basisgemeinschaft jedem Freitag dem Thema „Unsere
christliche Haltung 1 Leben“ ıne österlicheDer olgende, VoNn einem Wiıener Priester, der

selbst mehrere Jahre lang mi1t chilenischen Vorbereitung urchgeführt. Diese behandelte
1ın der Oorm eines Wortgottesdienstes, verbun-Basisgemeinschaften zusammengearbeitet hat
den mıiıt einer Gewissenserforschung, folgendeBerger), übersetzte Bericht sol] gleich-

zeitig Anregungen für ıne lebendigere ( Themen:

staltung des Öösterlichen Triduums WI1e einen Dıe Berufung durch ott Jer 1,4—10 und
inblick In ıne Madrider Basisgemeinde SE- Mit 22,1—14)
hben Der Verfasser des Berichtes wirkt als DIie L1EUC Geburt (Röm 6,1—11 und Joh 3,
Priester in dieser Basisgemeinde, die her Wi 1—8)
sentlich VO  ; den Mitgliedern selbst geleitet Die Zurückweisung des Pharisiertums (Jes
un wIird. red 5,8—9.1  .20—24; Mt 23,13—36]).

ott ze1g' sich 1 Erbarmen (Ex 34 ,6—9 und
Im Fehruar 1968 versammelte sich ıne kleine 15,1—3.11—32).
ruppe VO  j Studenten un! Akademikern miıt Die Bekehrung als evangelische Wende (Jes
einem Priıester un: einem Diakon, ihre 58,9—14 un:! 5,27—32)
religiöse Sıtuation un: ihre Glaubenserzie- Der persönliche kt des Glaubens (1 Thess
hung besprechen. Angesichts der E der 1:13 un! Joh 4,43—54)
Fastenzeıit WAal ihre ers Entscheidung, eın Zeugen des Evangeliums (1 Joh U: und
intens1ves Katechumenat beginnen, Mt 28,16—20).
sich auf (Ostern vorzubereiten. Man entschlof DiIie Praxıs der christlichen Liebe (Lev 1 J
sich, die Kartage geme1iınsam 1n einer Villa 1n 122 1918 und Mit 25,31—46).
den Vororten Madrids teiern. amı Wäal Der 1nnn des Leidens 2 Kor 6,1—10 und
eine Entwicklung eingeleitet, die spater ZUL1L Joh 2,24—25).
affung einer Basisgemeinde führte Menschliche Erwartungen un: christliche
Es ist 11U) nicht meıne Absicht, hier die Ent- Hoffnung (Röm 5‚,1—11 und 1,67—79)
wicklung dieser Gemeinschaft beschreiben.

Dıe Feler des Palmsonntages als Auftakt desSie besteht derzeit AaUS LLECUIL Gruppen VO  3 Je
ehn der Zzwölf Mitgliedern. Hıer will ich Ostertestes suchte ihren Akzent 1mM Hıne1n-

gehen des Herrn 1n die Stadt der Menschen.1U 1i1ne konkrete Ertahrung schildern: die
Feler des österlichen Triduums. Zwischen 1968 Er geht als JIräger ständiger Veränderungen
un! 1973 hat 1119  - mehrmals geme1insam un! als Ruter Z Umkehr, verstanden als

gefeiert. Die pastoralen Grundlinien christliches Synonym für Revolution, in diese
für alle Jahre ähnlich unbeschadet eines hinein.
ständigen Fortschrittes 1n der Gestaltung. Wır Montag un! jenstag widmeten sich
beschreiben hier die Erfahrung Von 1973 mehrere (Gruppen der Au{fgabe, das Triduum

technisch un! pädagogisch vorzubereiten. EıneVerschiedene Umifragen, die den Mit-
gliedern der Gemeinschaft gemacht wurden, ruppe widmete sich dem VersorgungsprIo-

blem, 1ne andere der Gestaltung der abendbestätigten olgende Aussage Die Felier des
österlichen Triduums „1st eın ausgezeichnetes lichen Feıern, 1ne andere der Reflexion und
Mittel, sich 1n die Gemeinschaft 11 - ine schließlich der Freizeitgestaltung.
tegrıeren, einander kennenzulernen un: Nachmittag des Mittwochs 1ın der Kar-
Ll  3 den tieferen 1nnn der christlichen Ostern woche versammelten sich rund Personen

vereinbarten Ort Darunter achtbegreifen.“
Die Teilnehmer verblieben für die eıit der Ehepaare, miıt kleinen Kindern.
Feierlichkeiten innerhalb des Hauses. Sie SEetZ- Zur eıt der Abenddämmerung, noch VOI dem
ten sich A US Mitgliedern der Basisgemeinschaft Abendessen, 1e 111a  5 ine gemeinsame Buf:
und Freunden aus diversen anderen (:ruppen feier 1mM größten Kaum des Hauses. Der Vor-
INMenN. sitzende der Gemeinde, eın verheirateter Daie,
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eıitete die Feier eın und wI1es auf den Ver- IiNImMenN und ein1ge suchten nach aSSCH-
söhnungscharakter VO: Ostern hin Der Grufß den Berichten über aktuelle Ereignisse.
des Priesters die ersammelten WAar VO:  -

1 Joh 4,7—8 inspirıert. Der Gründonnerstag
Man las Joh 1,85—2,2 und Jak Z unterbro- Die Feier des Gründonnerstages fand ihren
chen durch omente des Schweigens un! Akzent 1mM I  I1 Zusammenschlufß Jesu miıtdurch Gesänge Die Gewissenserforschung be- den Seinen, auf dem Hintergrund des Fehl-
ruhte auf den lTexten der Seligpreisungen un schlages der Aktivierung des Volkes, das VO.  -
der Wehrute bei Matthäus. Nach ıner kur- den Autoritäten eingeschüchtert un!: manıpu-
Z Homilie sprachen alle Teilnehmer, jeder liert ist. Es Wäal notwendig, N1SCIC Siıtuation
ganz trei nach seiner Art, ZU Thema Bekeh- näher edenken Auch WITr stehen VOT dem
LUNS.: 1lle saßen 1 Kre1se, nach jedem Be1l1- Anruf, iınen jenst der Hingabe ın orm der
trag herrschte kurzes Stillschweigen. politischen Liebe eisten.
Danach erhoben sich alle Der Priester sprach Wır teierten das Brudermahl 1 großen Saal
einige Orte ın OoOrIm 1nes direkten persön- ıne geräumiıge Kapelle w1e e1in Hoch-
lichen Appells. Nach weıteren individuellen zeitstest. Die Tische 1n -Form aut-
un! kollektiven Bıtten un Vergebung wurde gestellt, weilß gedeckt und mit Blumen un!:
die Absolution erteilt. DIie Versammlung
schlofß miıt dem Friedensgruß und dem Ge- Kerzen geschmückt. Während die 150 Gela-

denen Platz nahmen, wurde mi1t Weın unı
Sang der österlichen Freude. eks eın Aperitif gereicht. Nach der Begru-

Sung un:! der Bekanntgabe des ersamm-
Die Themen der Reflexion lungsablaufs besprach 1119  - die Ergebnisse
Die drei letzten Tage der Karwoche wurden der Gruppenarbeit Morgen. Lesungen 4a4us

jeweils mıiıt der Rezitation der Laudes 1 dem Missale, Gesäange und Berichte VO.  S

(Gjarten der eingeleitet. Nach einem kur- konkreten Erfahrungen ührten A0 allgeme:i-
Z ruß betete der San 119  w einen Dank- L11 Gespräch hin
psalm. Fıner der Teilnehmer sprach Der (estus der Fußwaschung wurde durch die
Schluß e1n Gemeinschaftsgebet. Ablegung der Gelübde einer Schwester und
Darauthin kommentierte der Vorsitzende des e1INes Ordensmannes, die beide Z (Gseme1ln-
ages, der 1mMMmMer eın Theologe WarT, das Re- schaft gehören, ETSCETZT Die Geldkollekte Warl
flexionsthema des Morgens und eitete damit LUl Unterstützung verschiedener Befreiungs-
die Arbeit der Vier Arbeitsgruppen eın Die bewegungen bestimmt.
re1l ausgewählten Themen In das e1gens zusammengestellte eucharisti-

Die politischen Implikationen der Liebe sche Hochgebet wurden zweimal Fürbitten
n Gründonnerstag| un! freie Danksagung eingeschaltet. Zur Kom-

mun10n, gereicht 1n beiden Gestalten, bliebDer Prozefß ESUS hin und der Prozefß
Jesu (Karfreitag). jeder auf seinem Platz S1e fügte sich sofort

das eucharistische HochgebetAuferstehung und Befreiung (Karsamstag]).
Die Reflexionslinien, WI1IEe 616e der Theologe Auf dem Haupttisch verblıe uf 1nem S10-

Ren Teller die Hälfte des konsekrierten BrO-dargelegt hatte, un: das 1n einer appe tes Die Teilnehmer des Gastmahles stelltenübergebene Arbeitsmaterial dienten den ihre Kerzen dazu om1! Wäal der Raum be-Gruppen als Grundlage ihrer Arbeit, die t{wa reitet tür die spätere persönliche Kontempla-wel Stunden beanspruchte. t1013. DIie Feier miıt dem Gebet desNach dem Mittagessen aller drei Tage arbei- Priesters, dem esang des Vaterunsers undraktisch alle Teilnehmer 1ın diversen dem FriedenskufßGruppen der Vorbereitung der abendlichen
Zeremonien. 1er Personen, drei Laien und
ein Priester, übernahmen die allgemeine Ver- Der KarfreiLA
ng un!: die Koordination. Eiınıge Für die abendliche Feier des Karfreitages
machten den Fejierraum zurecht, andere be- wurde der Saal völlig ausgeraäumt. Einige
reiteten die biblischen Lesungen VOLI, Säaänger Stühle, Tische und Bänke wurden 1n einer
und Musiker probten, andere stellten exte Ecke zusammengestellt. Am Boden wurden
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Matten un:! Zeltplanen aufgelegt. ıe Be- aufgestellt, dafß s1e 1 Zentrum einen 400
leuchtung wWal pärlich An den Wänden ßen Raum treiließen. Die Wände frei-
hingen Plakatstücke politischen Inhalts, ähn- zÜüg1g geschmückt, VO der Decke hingen Pa-
lich denen, wıe WIT S1e 1n uUuNsSsSecCICH Städten pierschlangen. Man versuchte, dem Raum
VOI dem Maı sehen. Zerrissene oder - einen Anflug ıner Kirchenteier geben:
gebrannte Stoffstücke hingen VO  Z Fenstern aTro!| und überladen, eingestellt auf den (,e-
Uun! Decke. schmack des Volkes.
Man versuchte die immung des Prozesses Das Fest begann 1m arten mit einem offe-
esu treffen: Nacktheit, Ausgeliefertsein, H  - Feuer. ährend die iwa Gelade-
ngst, Merrat, Kamp({d, Mut un:! Entscheidung, Hcn herbeiströmten, Sahnıs 11141l Volkslieder.
Der Saal erinnerte sowohl einen Vor- Das Lagerfeuer brannte hoch U rund-
L1LAUIN 1ınem Gericht als ınen ager- herum tanzten die eute.
schuppen einer Untergrundbewegung der hne eigentliche liturgische Einleitung begann
auch eine Folterkammer uf jeden Fall Inan mi1ıt der Manitfestation rund das

einen Ort menschlicher Verlassenheit. Feuer. Mit Spruchbändern wurden die dUSSC-
DIie rund hundert Teilnehmer setzten sich wählten Themen angegeben: „Versammlungs-
auft den Boden. Die Feler fing anz 11V61- freiheit“, „Abschaffung der Privilegien“, „All;
mittelt mi1t der Lesung zeitungsähnlicher No- gemeıne Amnestie“, „Gleiche Rechte für die
tizen Arbeiter, die 1n einem Zusammen- Frau“, „Friede ın Indochina“ Darauft
stofß mi1t der Polizei erschlagen wurden, Ur- folgte die Verbrennung VvVon Symbolen: iıne
teile ziviler un! militärischer Gerichte Aaus 1gur des Onkel Sam (Imperialismus], meh:
jJüngster eıt. IBEN letzte WAal ıne gemeinsame C166 Zeıtungen Un Zeitschriften (Pressemani-
Erklärung aller Gerichte, die ESUS Pro- pulation) } ıne Plastikpistole (Militarismus
Ze{ß ühren. Eınige Von uXns hatten Brüder uUunNn: Krieg], ıne übergroße Imıtation eines
und Freunde 1ın den Gefängnissen. Tausendpesetenscheins (Banken un! eines

Kommandostabes als Zeichen der Macht.Es folgt die Erklärung des Sinnes der Fejer
Un Erläuterungen ZU) Verlauf. Nach den Während noch alle das Feuer standen,

bestieg eın Lichtträger mıiıt einer brennendenAnrufungen des Jesaıa (Jes 32,13—53, 12} WUl-

de die Leidensgeschichte nach Johannes, auft- Fackel 1n der Hand eın paal Stuten und Iud
geteilt 1n fünf Stücke (Ölgarten, 1 Hause das Volk e1In, ihm folgen, den Weg
des Annas, 1mMm Palast des Pilatus, Kreuzıgung der Befreiung en nter Absingen VOIl

und Grablegung], gelesen. Es las 1L1U!1 eın Lek- „Spirituals“ SetZie sich der Zug iın Bewegung,
COT, die einzelnen Teile durch Gesänge Der Weg au Saal Wal Von den Kerzen des
und omente des Schweigens Gründonnerstags beleuchtet. Sobald alle 1n

den noch dunklen Raum kamen, richtete sichWährend der eSUNg der Kreuzigungsszene
wurden wWwe1l rohe Balken hereingetragen. Un- der Lichtträger 1mM Namen des Volkes den
ter Stillschweigen wurden S1e ZUSaMMCNSC- Priester: Die Christen suchen den Weg der
nagelt. Der evangelische Bericht mündete 1n Beireiung 1mM Herrn. Der Diakon 1ä41St S1E
die Anbetung des Kreuzes: 1le knieten, der Platz nehmen uUun:! antwortet, da{fß die Befrei-
Zelebrant hielt das Kreuz ın die Höhe. Eın unNns 1n der Geschichte des Heiles gefunden
Kantor und der hor SCH alternierend die wird.
„Improperıen“ nach aktualisierten Texten Nun hörte ina  H die Lesungen (Schöpfung,
In eintacher Form brachte 119  S das konse- Exodus, Propheten un! Evangelium)]), unter-
krierte Brot herein, das 1n einem Nebenraum brochen VO  5 Stillschweigen und esängen.
autbewahrt WAäl. In großer Schlichtheit schritt Nach dem Evangelium Sang 111a triumphie-
1194  5 ZUT Kommunion, eingeleitet durch das rend das Alleluja, VO  - der Fackel 4 US wurde

die Osterkerze entzündet, un! der N SaalSingen des Vaterunsers. Die Feler endete miıt
einem Gebet des Priesters. erstrahlte 1M hellen Licht. Mädchen verteilten

rote Nelken, 1n die des Saales warft
DIie Öösterliche Nachtwache Ina  - die Vlerz1g bunte Ballons, wel Grup-

pPCH anzten ZU. Thema „Heute 1St der Herr
erstanden“, Uun! alle Anwesenden klatschtenFür die Ostervigil erstellte I1a  D einen völlig

anderen iußeren Rahmen. DıIie Bänke 1n die Hände.
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Man machte 1U eine Pause, die Taufe Der heutige Mensch ist durch die Massen-
Voill we1l Kindern vorzubereiten. In dieser medien sehr stark audiovisuell eel: In
Gemeinschaft, die aus Jungen Leuten besteht, der Jugendkatechese rechnet 1in  w selbstver-
teijert 119  - die Taufe 1UTLE: einmal 1mM Jahr, ständlich mıiıt dieser Tatsache. Wıe ber steht
nämlich Ostern Aus dem Hintergrund der miıt der Erwachsenenkatechese, W1e steht
Kapelle sprach ıner der ater die mıiıt der Verkündigung 1 Gottesdienst, die
die Taufe und legte das Bekenntnis ZU für den Großteil UNsScCICT Gläubigen immer
Glauben ab Eın Mädchen, das 1n dieser noch die intensivste Form der religiösen Un-
acht seine Erstkommunion hatte, las die terweisung darstellt un: er optimal SC-

werden ollte? Dürten WITr uUuns hierEpistel (Röm J INa:;  ] segnete das Was-
SCI, un! die SAaNzZC Gemeinde ekannte iıhren ungeachtet ULLSCICI technisierten eıt weıter-
Glauben und ihre Bereitschaft. DIie Taufe hin mit einer blofß verbalen Kommunikation
schloß mit einem weıteren Freudengesang: begnügen, und dies oft einseltig 1LLUI VO

Christus ersteht 1n jedem Menschen, der Priester ZUTI Gemeinde? DiIie Psychologie Sagt,
wiedergeboren wird da{fß bei der Vermittlung VO  - Informationen
Jetzt wurde der große Osterhymnus, der VOI- durch Orte allein zirka Prozent, durch
her besprochen worden WAal, verkündet. Der Wort Uun! Bild Prozent, durch Wort, Bild
Kantor wechselte nach griechischem Vorbild un! Selbstbearbeitung zirka Prozent haft:
mıiıt einem hor ab selbst drückte die ten leiben Dıiıese Überlegungen rechtfertigen
rwartung und Hoifnung dUus, der 'hor weni1gstens den Versuch, audiovisuelle Me-
schilderte die Unterdrückung des Volkes. Ge- thoden 1n den Gottesdienst hineinzunehmen.
SCH Ende schmolzen alle Stimmen ZUSaINIMMNCN, ber So. Versuche un:! gemachte Ertah-
der Zelebrant und der Diakon stimmten mi1t IUNSCH wird hier berichtet.
ein, un: sSsomıit sich der („esang 1n der
eucharistischen Danksagung fort, die 1in der 1e] und .Tenzen
Segensdoxologie gipfelte.
Das ahl endete mıiıt dem Friedensgruß und Unser iel 1St die Vermittlung und erlebnis-
der Kommunion. lL1anz und Gesang begleite- hafte Vertiefung christlicher Wahrheiten und
ten den USZUg, die Nacht endete mi1t einem Einstellungen. Audiovisuelle Methoden sind
großen Volksfest, bei dem auch Feuer- und 11U1 Mittel Z UU Zweck, dem audiovisuell 5C-
Knallwerk icht ehlten. So endete das Oster- pragten Menschen, der nach einer anstren-
iche Triduum miıt einer tieten Freude über genden Arbeitswoche oft icht AaNSCSDANN-
die Auferstehung. ter geistiger Aktivität disponiert ist, den Zu-

Sanı erleichtern und ihm einprägsame
„Aufhänger“ 1n den Alltag mitzugeben. Au-
diovisuelle Methoden zwıngen ber auch
den Prediger größerer Klarheit un Ein-
tachheit seiner Gedanken. Der damit SC
benen efahr der Simplifizierung un!: ber-

tto Enzmann flächli:  eıt sollte miıt dem Grundsatz be
werden, da{ß das Wort wichtiger 1stAudiovisuelle Methoden als das Bild; das Wort Mu 1n die Tiete füh-

Gottesdienst LCIL und Glauben wecken. Neben der SC
annten Geftahr stellen sich manche wohl die

Der olgende Beitrag sol[] als kurze Anregung Trage, ob die Anwendung technischer Mittel
für jene Gemeinden, Liturgiekreise und Seel- icht die Würde der FEucharistieteier beein-
SOTger dienen, die bisher noch keine 1fah- trächtigt, ob s1e nicht das Empfinden der
Iungen miıt audiovisuellen Methoden 1mMm (3O8- Gläubigen StÖört, ob „UNSCIC Kirche“ architek-
tesdienst en Zugleich will der Verfasser tonisch überhaupt für solche Versuche gee1g-

solcher Verlebendigung der Gottesdienste net 1st. Diese Fragen sind grundsätzlich ‚WAaTl
ermutigen, die hber selbstverständlich 1Ur DOS1t1V beantworten, sS1e. bedürten ber
sSinnvoll 1st, Wenn S1Ie gleichzeitig 1ıne 1N- einer ständigen Kommunikation mıt der
haltliche Vertiefung bedeutet. red Gemeinde.

11I


